—.— 
Intelligeſi⸗ Blatt! 


7 üs 


«Ar! 


Beilrt der Königlichen Regierung zu Danzig. 


% 


Abntgl. provinzial⸗Iytelligenz⸗Comtoir, im poſt-Lokaf, 
Eingang Plautzengaſſe M 385. 


No. 2. Freitag, den 3. Januar 1840. 
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Angemeldete Sre md ee. 

Angekommen den 1. Januar 1840. N a ae 

Fran Baron von Goldſteis, Herr Berge und Frau Baron don Einfirgen aus 
Vlatrow bei Stolpe, Herr Lieutenant von Gottberg II. aus Koͤnigsberg, Herr 
Kaufmann 1 Würpdurg, log. im engl. Hauſe. Herr Oekonomie⸗Commiſſa⸗ 
rius v. Szeliski von Pofen, Frau Poſt⸗Commiſſarius Herhuth nebſt Familie von 
Czersk, log in den drel Mohren. Herr Domainen- Pächter und Lientenant Miſch 
aus Matheſtube, Herr Juflih⸗Commiſſarius v. Werner aus Treptow, log. im Hotel 
de Thorn. Die Herren Steuerleute Bugdahl und M. Bloͤdern von Ziegenort, 
log“ im Hotel de Leipzig. Herr Handlungs» Commis Bieler von Weine, Herr 


aha Schultz nebſt Frau Gemahlin von Stralſund, log. im Hotel de 


8 b Entbindung. 1 
1. Die am 1. Januar d. J. Morgens 217 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
feiner lieben Frau von einem tobten Mädchen, meldet Freunden und Bekannten hie⸗ 
durch ergebenſt 8 J. J v. Kampen. 
— nenn 
E f 43.4 1 2852 


2. Olſtern 11 Uhr Abends entſchlummerte, nach 6, monatlichen Rörperleiden, 


unſere Tiebe, durch ihre eit and Sanftmuth, uns fo werthe Mukter und 
Gloßnuttek die derwitt! Saunpf Jab kent Bodermann, ardara geb. 
Beck, im Jößen Lebensfahre. Allen ihren Freunden und Bekennten, von deren 
Theilnahme an unſerm tief empfindenden Scherze wir üderzengt ſind, diefe traurige 
Anzeige in Stelle beſonderer Meldung. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 1. Januar 1840. 
et Den geſtern rn — . Bo rege erfolgten Tod mil. 
ner lieben Frau zeige i zen Bekannten und Freunden, welche mie cine ſtiſte 
pe e nicht verſagen werden, hiermit ganz ergebenſt 44 15 bee 
Danzig, den 2. Januar 1840. RE Pohl, 
i FVeldwedel im sten Juf.⸗Regt. 
a DEE Ang eigen. er! 
Ihren geehrten Freunden und Gönuern empfehlen ſich deim Wechſel des 


4. 
Jahres ganz ergebenft der Regierungs⸗Rath Jacobi nebſt Fran 
’ 2 und Kindern. 
. Beim Jahreswechsel empfiehlt sich seinen werthgeschätzten Gön- 


nern, Freunden und Bekannnten hiemit ganz ergebenst | 
der Geschäfts-Commissionair F. W. Brandt, 

6. Zur General⸗Verſammlung 2. 
e Sonnabend, deu 4. Januar 1340 Nachmittags 3 Uhr 
unf dem Mathhanſe, ladet ergebenſt ein en 

das Comité des Vereins zur Rettung bei Feuers Gefahr mr 

8 ernecke 13. 3. Vorſteher. engen NH 
Ta Eine deutſche. 4 Meilen von Poſen entfernt wohnende Familie, bedarf für 
ihre 3 Tochter einer Erzieherin, die ins beſondere auch im Frauzöſiſchen und in der 
Muſik zu unterrichten haben würde. Diejenigen, welche hierauf einzugehen geneigt 
33 ihre Adreſſe unter Empfehlangszeugniſſe Breitgaſſe N 1194, baldigst 
abgeben. RER Re: W ag 
8. Einem bodgerhrten Publico mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich vom 1. Januar 1840 ab meine Apotheke an den Apotheker Herru C. 5 
Krukenberg verkauft habe, und von dieſem Tage an das Apothekengeſchäft fi 
deſſen Rechnung geht. Das mir während meines Aufenthalts in Dirſchau geſchenkte 
Vertrauen bitte ich auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen, indem ich die 
vollkommene Ueberzeugung hade, daß er ſich deſſelben in jeder Hinſicht würdig 
machen wird. . f Johann Guftav Kolleder. _ 

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erfaude ich mir die ganz gehor- 

ſame Bemerkung, doß ich vom 1. Januar 1840 ab die Apotheke in Dirſchau für. 
meine Rechnung übernemmen hade. Durch Darreichung gut bereiteter Arzuel. 
mittel, ſo wie durch prompte und reelle Bedienung werde ich bemuͤßt fein, das 


mir zu ſchenkendz Verir en, . 
f 5 ertranen zu ehren. a Carl Selnrig. Rirtenberg 
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et e Haus lehre wehe en . 
Es wird ein Kandidat der Theologie oder Paͤdagogik als Hauslehrer geſucht, 
zer im Stande iſt Knaben für die hoͤhern Klaſſen des Gymnafiums in den gewoͤhn⸗ 
lichen Schulwiſſenſchaften vorzubereiten. Das Nähere weiſet die Redactlon nach. 
10. Das Haus untern Karpfenſeigen AS 1694. iſt zu verkaufen oder auch 
permiethen und gleich zu beziehen. Eben fo auch ſteht das Haus an der Schnei⸗ 
bemüble No. 450. und 51. zu verkaufen. Zu erfragen Kaſſubſchenmarkt No. 960. 
11. Den 31. Dezember 1839 find 2 Ziug Coupons von Staats⸗Schuldſcheinen, 
in meinem Lotterie-Comtoir, Wollwebergaſſe M 1993. gefunden worden. Der ſich 
als Eigenthümer legitimirt, kann felbige gegen Erſtattung ber Sufertions- Gebühren, 
für dieſe Anzeige, aber nur von mir ſelbſt in Empfang nehmen. Rotzoll. 
12. Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
vom 1. d. ab meinen Sohn Carl Sridolin als Theilnehmer meiner Handlung auf⸗ 
enommen, und indem ich meine untenſtehende Firma beibehalte, bemerke ich nur, 
daß mein Sohn, in Folge Uedereinkunft, dieſelbde ebenfalls unterzeichnen wird, und 
ich derſelben volle Süleigkeit ſchenken werde. Mit 10 e Bitte, meinem 
Sohne daſſelbe Vertrauen zu ſcheuken, welches ich mich ſtets zu erfreuen das Vey⸗ 
guügen hatte, zeichne 771 1 Chr. Wendt. 
Danzig, den 1. Januar 1840. 
13. Eine dritte Mitſchülerin zum Unterricht in der engl. Sprache wird gewüͤnſcht, 
und dieſerhalb verſiegelte Adreſſen unter J. K. im Intelligenz. Comtoir erbeten. 
11. Dividende Vertheilung von 20 pro Cent ; 
der Lebensverſſcherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig auf die Anno 1835 eingezahlten 
Praͤmienbetraͤge für lebenslänglich geſchloſſene, noch beſtehende Verſicherungen. 
4 Theodor Sried. Zennings, Agent, Langgarten Mo. 228. 
15. Cine in guter Nahrung und in einem lebhaften Theile der Stadt gelegene 
Schankwirthſchaft, wird von einem ceellen Miether geſucht. Adreſſen bittet derſelbe 
im Intelligenh⸗Comtoir mit A. K. einzureichen. ni 
16. Ein Krahm⸗Repoſitorium, fo wie ein Grützkaſten, wird zum Kauf verlangt 
Eiſchlergaſſe Ro. 591. „ 
17. Aus ſeidenen Kleidern, Seidenzeug ꝛe, werden S to ckflecke 
aufs Sauberſte entfernt, verſchoſſenes Hrün und andere Zarben glänzend wieder 
hergeſtellt Lavendelgaſſe 1888., v. d. Johannis. links im erſten Hauſe i. d. Mauer. 


vermiet bungen. 


16. gangenmartt: AP 446. fad einige Wohngelegenheiten, entweder eluzeln 
oder zusammen zu dermiethen. Näheres daſeldſt im Comtoir- „ 
19. anggaſſe Mo. 538. if die Ober⸗Etage von 6 Scuben, Kabinet, Küche 
at, a Wal Ofern zu vermieten. Näheres daſelöſt auf dem Saal von 10) 

„ kr. 2 \ 8 4 1 * N a 3 
20. Soldſchmiedegaſſe Ne, 1093, If eint Stube mit Meudeln zu vermiethen. 


u 


1. i 192. iſt eine Wohnung mit 2. Zimmern, Ki 5 
be, von 8 za 15 hee een . l. 55 we. 
22. Hell Geiſtgaffe 757. iſt ein anftändig meublirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
Kabinet an einzelne 15 ſofort zu bermiethen. 8 N er 
23. Im be ebtesten Theile der Langgasse iSt 
ein zum Laden-Local passendes Grundstück zu vermiethen. Nähere Nach- 
richt ‚extheilt N f E. Grin. 

i 2 b - ee Nr 
. g iii Se 4 eee 920 
itag, den 3. Januar 1840 Vormittag 10 
Uhr, wird die Auction mit Holzwaaren und an⸗ 
dern Gegenſtaͤnden auf dem Sto lleſchen Holz⸗ 


Sachen zu verkaufen in Dan ig. 

a Utobilia oder bewegliche Sachen z 
25. Hochland, u. geſlöͤßtes Büchenholz, elchenes Nagel- u. Stäͤbeholz, fa wit alle 
Gattungen von Fichten⸗Brennholz, iſt auf dem Pockenhausſchen Holzraum vorräthig. 


20. Pferdehaar- und Seegras Malraßen werden billigſt derkauft Zopengaſſe 
275 565. und Langgaſſe Ro. 540. f sit i 3 


Beſtellungen auf trocknes, hochlandiſches Büchen Kloben⸗Holz den Klafter a. 
7 Nthle, 20 Sgr., frei vor der Käufers Thie een Reitbah e ee 
28. Gefuͤtterte Handſchußhe und feine weiße und ſchwarze Ballhaudſchuhe erhielt 
1 1 J. v. Nieſſen, Langgaſſe N 526. 

29. En fſfockhariger, wohldreſſter, ſchöner Hünerhund, 3 Jaßr lt, Aud einige 

Jagd⸗ Gewehre find Sandgrube NE 465. a. dilli zu verkaufen. Tr 

30. Großes, gucſchmeckendes feines Roggendrod 1 Brod 2 Sgr. 6 Pf. zu 

44 Pfd., 1 Brod zu 2 Sgr. 35 Pfd. feines Weitzenmehl a Mitze 8 Sgr., fein; 
ſſeß Rog zenmebl, ſo fein und weiß wie das Weizenmehl, a Metze 5 Sgr., iſt fort 

während. zu haben in der Material⸗Waaren-Handlung im Poggenpfuhl No. 355. 
im goldntn Löwen bei N Fa J. Schlücker. 

21. Sanz vorzüglich klares und geruchloſes raffiniertes Rüdoͤl a Quart 7 Sor. 

6 Pf., ſehr guten reiuſchmickenden Kaffee a 8, 9 und 10 Sgr. fo. wie fäinmtlihe 
Gewürz und Material Waaren, werden zu den billigſten Preifen ae in der 
Material⸗Handlung im Poggenpfuhl No. 355. bei J. Schtücker. 


? j 3 


